
Editorial
Umfassendes Wirken der Engel 
und Schutzengel

Das Wirken der Engel ist allumfassend. 
Sie geben die Liebe aus Gott jedem 

Menschen, jedem Geschöpf und allem Ge-
schaffenen weiter. Sie sind der verlängerte 
Arm Gottes. Sie sind unsere Freunde und 
Helfer auf dem Weg zurück zum Vater. 
Wir können uns nicht genug intensiv mit 
ihnen verbinden und nie genug dem Schöp-
fer für Seine unendliche Liebe und Geduld 
danken. Wenn wir unsern Himmelsge-
schwistern danken für ihr Engelwirken, so 
danken wir damit unserem Vater im Him-
mel, denn sie sind Seine Sendboten.

Wenn wir am Gnadenort St. Michael 
an das Wirken der Gottesboten denken, 
so steht uns zuerst St. Michael vor Au-
gen. Wir durften ihn als liebevollen 
Freund kennen lernen, der uns seine 
Freundschaft immer wieder ans Herz 
gelegt hat. Er war ein gütiger Ermahner, 
ein gewaltiger Beschützer, ein Lehrer 
der Geheimnisse des Glaubens und ein 
Verkünder des apokalyptischen Weltge-
richtes, welches einmünden wird in 
eine Zeit des Friedens im Wirken des 
Heiligen Geistes. Wir durften dazu aus-
erwählt sein, das im Buche Daniel an-
gekündete Wirken Michaels persönlich 
zu erfahren und sein aus Gott ihm auf-
getragenes Künden mit eigenen Ohren 
zu hören. Wir waren und sind Schüler 
des Himmelsfürsten und Erzengels 
 Michael. Was für eine Gnade!

In den 60er-Jahren wirkte ihm zur 
Seite der heilige Eligius, welcher als Bi-
schof in Frankreich gelebt hatte. 
Durch ein zweites Sprechwerkzeug 
durfte er uns himmlische Weisheiten in 
einfachster Sprache und in Sinnbildern 
lehren. Diese Perlen werden in kom-
mender Zeit grosse Verbreitung finden 
und zum Wohle vieler Menschen die-
nen.  

Engel sind keine exklusiv an Gläu-
bigen wirkende Himmelswesen. Sie 
sind von Gott zu jedem Menschen ge-
sandt. Sie lieben jeden Menschen in 
vollkommener Liebe. Dem Ungläu-
bigen, dem grössten Sünder wie auch 

dem heiligmässig Lebenden stehen sie 
zur Seite. Sie bitten und beten für uns, 
sie heilen mit der Strahlkraft aus ihren 
Händen und ihrem liebenden Herzen. 
Sie beschützen, pflegen, inspirieren, be-
lehren, ermahnen, warnen und strafen 
sogar im Auftrage Gottes, dass der 
Mensch dadurch zur Sinnesänderung 
finden kann. Sie reinigen die Luft und 
das Wasser. Sie stärken Pflanzen und 
Tiere mit göttlicher Energie. Sie sorgen 
für das Gleichgewicht im All.

Gott gesellt jedem Menschen einen 
Schutzgeist zu. Wenn der Mensch sich 
näher auf Gott hin entfaltet, so be-
kommt er entsprechend einen stärkeren 
Beistand. Bei der Taufe bekommt jeder 
Christ einen mächtigen Schutzengel, 
der ihn bis ans Lebensende begleitet. Im 
St.  Michaelswerk sind jedem zwei 
Schutzengel und zwei Kämpferengel 
zur Seite gestellt. 

Engel dürfen nicht einfach an uns 
wirken, weil der Mensch aus Gott den 
freien Willen hat. Sie müssen von uns 
gerufen und gebeten werden. Liebend 
gerne erfüllen sie unsere Bitten, denn 
sie sind unsere treuesten Freunde. Jeden 
Morgen begrüssen wir sie mit dem 
Schutzengelgebet: «Schutzengel und 
Kämpferengel mein! Lasst mich euch 
empfohlen sein. Tag und Nacht, ich bit-
te euch, beschützt, regiert und leitet 
mich. Helft mir leben gut und fromm, 
dass ich zu euch in den Himmel komm. 
Amen.»

Wir dürfen jederzeit mit unsern bes-
ten Freunden ganz persönlich sprechen: 
Helft mir heute bei der Arbeit. Zeigt 
mir, wie ich es am besten machen soll. 
Helft mir, dass ich rechtzeitig damit fer-
tig werde. Gebt mir eure Kraft, da ich so 
schwach bin. Gebt mir die Antwort auf 
meine Frage. Sorgt dafür, dass die Ver-
sammlung in Ordnung und Liebe ver-
läuft. Und tausend Bitten mehr dürfen 
wir aussprechen.

Wir dürfen aber nicht bei unseren 
persönlichen Bitten stehen bleiben. Die 
Engel wollen universell wirken. Wir 
sollen sie zu den Kranken senden zu 
Hause und in die Spitäler. Wir sollen sie 
bitten, die Regierenden zu leiten, dass 
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sie im Sinne Gottes handeln. Wir bitten 
die Engel die Ernten der Erde zu behü-
ten. Wir rufen die Kämpferengel 
 Michaels an, dass sie die bösen Dämo-
nen vertreiben und Licht und Liebe 
aufscheinen lassen.

Die Verbindung zu den Engeln sollte 
immer mit einem Dank beginnen und 
mit Dank aus tiefstem Herzen enden. 
Nie können wir ihnen für ihre unend-
lich vielfältigen Dienste gebührend 
danken.

Wir sollten täglich eine Zeit der Stil-
le und der Ruhe einhalten. Es reicht, 
wenn wir dann denken: Kommt, ihr 
meine lieben Engel, und erfüllt mich 
mit Kraft und Liebe. Ich danke euch für 
eure Hilfe. Jeder Mensch ist beauftragt, 
selbst wie ein Engel an den Mitmen-
schen zu wirken. Wir am Gnadenort St. 
Michael haben zusätzlich die hehre 
Aufgabe den Offenbarungsschatz zu 
glauben, zu hüten und in die Welt hi-
naus zu tragen.

Das Wirken der Engel Gottes ist in 
der Bibel hundertfach bezeugt. Verneh-
men wir die Worte St. Michaels in un-
serer Zeit vom 27.2.1967: «Liebe See-
len! Gegrüsst seid ihr aus unserer Welt. 
Gegrüsst seid ihr in Gottes Namen. Es 
segne euch Gott der Vater, Gott der 
Sohn und Gott der Heilige Geist.

Liebe Seelen! Engel Gottes sind mit-
ten unter euch. Ihr könnt sie nicht se-
hen und doch solltet ihr an sie glauben. 
Gott liebt euch Menschenkinder. Da-
rum schickt Er uns Engel zu euch, euch 
zu warnen und zu belehren. Wir kom-
men nicht, um eine neue Kirche zu 
gründen. Wir kommen zu euch, um 
euch zu belehren, weil die Kirche, die 
Christus gegründet hat, am Zerbrö-
ckeln ist. Wir wollen Menschen sam-
meln aus allen Religionen und aus al-
len Schichten, die die Kirche Jesu 
Christi neu aufbauen. Gott will nicht 
verschiedene Kirchen. Gott wollte 
einst eine Kirche. Gott will heute wie-
der eine Kirche, ein Volk. Ihr alle 
kommt aus dem Gotteshaus und ihr 
alle solltet wieder zurückkehren in das 
Gotteshaus. Darum schickt Gott uns 
Engel Gottes.»


